






Feuerspektakel auf dem Robinson Spielplatz Muttenz 
 
Die blaue Stunde bereitete sich über den Robinson Spielplatz aus 
und als sie endete, konnte mit dem Feuerspiel begonnen werden 
Mit der grossen Oktopus Marionette (Durchmesser 5 Meter) musste 
nicht lange geübt werden. Mit Bravour und grossem Körpereinsatz 
zogen die Kinder an den acht (!) Fäden dieser Tannnadel Drahtge-
fecht Puppe, dass das monsterhafte aber liebschauende Meergetier 
wahrhaft lebendig wirkte. 
Nach dem Anzünden erwachte die Grosse Krake erst recht, bewegte 
die Tentakel in alle Richtungen. Der Oktopus schwamm und schwank-
te nach oben und dann wieder hinunter. Rauchte, dampfte und Funk-
te. Ein kaum je gesehener Flammenschlangen- mit Kometenfunken- 
Tiefseefeuertanz. 
Doch keine Angst:  Der neunte (!) Tentakel wurde von der Feuer-
wehr Muttenz gehalten. Gefüllt mit Muttenzer Wasser und bereit, 
bei leisestem Zweifel zur Sicherheit der etwa 200 Besucher*innen 
sofort zu löschen. Der Feuerwachtrupp unter Wachtmeister Raphael 
Brunner hatte in diesem heissen Theater alles andere als eine Ne-
benrolle. Im Gegenteil : Die Feuerwehr Muttenz war unsere  
Souffleuse mit absolutem Vetorecht: Bei Überborden der Hauptdar-
stellerin»Feuerbrunst», diese unmissverständlich in die Schranken 
zu weisen. 



Das Intermezzo mit feiner Feuer Jonglage von den Dächern des Ro-
bihüttendorfs leitete zum nächsten Ozeanfeuer ein. 
Alte Gugelhopfformen und ausgediente Drahtkörnbe, gefüllt mit Ad-
ventskranz Tannenzweigen und behangen mit begarnten Veloketten 
dienten als Quallen. Sie qualmten und leuchteten feurig und heiss. 
Die Seepferdchen schwammen furchtlos in der Nähe des Grossen 
Grünwals.  Infolge der Harz haltigen Bauweise flammten sie nach 
kurzer Schwerraucherei stark auf . Die länger anhaltende Glut mar-
kierte fein die Tannen- und Pinienzapfen Schuppen nach, die tatsäch-
lich Seepferdchen  ähnlich wirkten. 
Nachdem der grosse «Grünwal» von Petflaschen und Goggi Büggsen 
befreit sind und zwei Buben aus seinem Bauch gestiegen sind, zünden 
die Kinder mit selbstgemachten Fackeln das grosse Meersäugetier 
an. Der Riese schwimmt in seinem eigenen Flammenmeer, schwingt 
seine Brandflossen und schlingt alle unsere schauenden Augen in sein 
weites Maul wie Krill und Wasser. Lässt sogleich durch seine Barten 
unser Staunen hinaus und ernährt sich von unserer Verwunderung.  
Der Besuch der Kinder des Robi Pratteln freute uns sehr. Auch ihr 
Geschenk: Eine  Brand-Flaschenpost die in unserer Meereslandschaft 
schwamm.  
Mit  herzlich lieben Grüssen  von der Insel Nebenan 
Warum ein Feuerspektakel? Diese Frage tauchte Heute Nacht in die 
Tiefsee der Zufriedenheit. 



























 
Präsidentenbericht zum Jahr 2022 

Robinson - Verein Muttenz 
 

 
Kaum erholt von der Pandemie, galt es im 2022, sich um anstehende 
Grossprojekte zu kümmern. In diversen Sitzungen mit der SBB be-
züglich des Neubaus der Grenzacherbrücke konnte der Vereinsvor-
stand eine Einigung erzielen und die durchgehende Erreichbarkeit 
unseres Spielplatzes sicherzustellen. Auch die Mitbewohner unserer 
Hardacker-Insel - Tennisclub, Familiengärten, die Pfadi Adler, aber 
auch alle Spaziergänger und Velofahrer, welche von Muttenz aus den 
Hardwald erreichen wollen, können während den meisten Bauphasen 
von der gefundenen Lösung profitieren. Unser Bildungsgarten konnte 
nicht vor der neuen Brückenabfahrt gerettet werden. Mithilfe der 
SBB werden jedoch die seltenen Pro-Specie-Rara-Pflanzen gerettet 
und nach Abschluss der Bauarbeiten wieder in unseren Robigarten 
2.0 eingepflanzt werden... 
 
Erstmals am Spaghettiessen wurde Barista-Kaffee gebrüht. Zum wie 
immer vorzüglichen Kuchenbuffet passte der Cappuccino wunderbar. 
Die Veranstaltungen dieses Jahr – Tageslager, Kinderfest und Robi-
Lager – fanden wieder einmal unter grossem Effort unserer Hel-
fer*innen statt. Ich freute mich über die tollen Werkstätten der 
jungen Robinsönnler*innen, die kräftigen Hände des Zarten Kerns 
beim Materialtransport ins Lager und den Einsatz unserer Spiel-
platzleiter*innen. Sie sind es, welche auf dem Platz das Leben, wel-
ches ihm die Kinder einhauchen, etwas lenken und Voraussetzungen 
und Möglichkeiten schaffen, dass die Kreativität und Phantasie unge-
hindert neue Dinge, Geschehnisse, Erlebnisse und Kollaborationen 
entstehen lässt. 
 
Im Juni kam es zu einem Brand im Roten Haus. Dank dem beherzten 
Einschreiten der anwesenden Personen mit dem installierten Feuer-
löschschlauch konnte das Abbrennen des Roten Hauses verhindert 
werden. Wir sind froh, dass niemand schwer verletzt wurde und der 
Spielplatzbetrieb nicht gefährdet war. Trotzdem war es einen enor-
mer Zusatzaufwand, aus den verkohlten Überbleibseln Erinnerungs-
stücke wie  



 
den selbst gebundenen Codex Robini, Fotos, Unterlagen und Werk-
zeuge zu retten. Wir nahmen dies zum Anlass, ein neues Feuer-
schutzkonzept auszuarbeiten und Unterhaltsarbeiten durchzufüh-
ren. Wie auf dem Robi üblich lassen wir uns von Rückschlägen dazu 
ermutigen, Neues zu formen und daran zu wachsen. So ist es auch 
nicht verwunderlich, dass die steril anmutenden weissen Wände be-
reits wieder mit robianischen Artefakten behangen und grossen, 
selbst umgebauten teilweise antiken Möbelstücken voller Bastelma-
terialien ergänzt wurden. 
 
Und während am Jahresende wie immer Kerzen gezogen und Kränze 
gebunden wurden und bereits erste Vorbereitungen für das kommen-
de Feuerspektakel getroffen wurden... – JA!, richtig gelesen, wir fei-
ern auch dann die Schönheit der Dinge, wenn wir die Schattenseiten 
derer erlebt haben. Denn so können wir den Dingen mit noch mehr 
Bewunderung, Respekt, Verständnis und Ehrfurcht begegnen. Das 
bereichert uns alle als Menschen ungemein, denke ich, und stärkt uns 
für das Leben ausserhalb unserer sicheren, vertrauten robinsönnle-
rischen Insel. 
 
Mein grösster Dank geht an die vielen ehrenamtlichen Helfer*innen, 
welche dem Verein helfen, die Veranstaltungen durchzuführen, Hüt-
ten abzubrechen, den Platz zu unterhalten und uns mit vielen kleinen 
Freundschaftsdiensten unterstützen. Könnt auch ihr mithelfen? 
Dann meldet euch gerne als Mitglieder und/oder Helfende auf der 
Website oder persönlich bei den Vorstandsmitgliedern an.  
 
 
Aber nun fertig gelesen! Wenn ihr unseren Robi erleben wollt, dann 
nützt das Heftli hier, die Website, Instagram und all das nichts. Da 
müsst ihr schon selber vorbei kommen und euch ein Ohr voll Ham-
merschläge und Vogelgezwitscher, eine Hand voll Lehm und Sägespä-
ne, einen Mund voll Spaghetti und Beeren, und eben auch eine Nase 
voll Waldluft und Feuerrauch gönnen... 
 
 
 

Der Präsident:         

          



MRB    Bericht 2023   

 
Die Idee kam 1982, als Andy Kuni und Robi Stocker die Bahn auf 
dem Robiplatz Muttenz aufzustellen und die Kinder vom Robinson-
Spielplatz als Lokführer und Bahnhofbeamte begeistern wollten.  
 Gesagt … Getan und so entstand die  MRB   „Muttenzer Robi-Bahn“ die 
Ihre Runden das erste Mal im September auf dem Robiplatz Muttenz 
1983 absolvierte, das war noch im letzten Jahr hundert. 
Ja …. Ja… so vergehen die Jahren, die Jahrzehnten, einfach so, wer 
hätte das gedacht das die Robi-Bahn im Jahr 2023  40 Jahre auf 
dem Robi, vielen Kinder und Erwachsenen Freude bereitete.  
40 Jahre ein Hobby auszuüben ist nicht allermann-Sache und auch 
nicht selbstverständlich. Dank vielen  Helfer,  vielen Kinder als Bahn-
personal, ist es gelungen in den letzen 40 Jahren die Eisenbahn Fans 
immer wieder von neuem zu begeistern.  Angefangen mit einem 90 
Meter Kreis, ist immer wieder Stück für Stück angebaut und ergänzt 
worden, bis schlussendlich der Schienenstrang 2008 so gestaltet war, 
wie er 1982 ausgedacht und gezeichnet wurde.  
Es ist in den letzen Jahren viel Passiert und so wurden nicht nur die 
MRB  Älter sondern auch ich, und die Arbeiten waren nicht mehr so 
leicht zu bewerkstelligen.  2003 kam dann Matthias Hagen, der neue 
Schienen und Weichen produzierte und so kam wieder einen neuen 
Wind in das Bauen von Schiene und Anlage. Ein Glück das auch     
Mathias Hagen vom Virus Eisenbahn befallen war, „Herzlichen Dank“   
Auch diverse „Robi-Bähnler“ sind immer wieder fleissige Helfer an 
den Bauabenden, was auch neue Freudschaften knüpft.  
Nun feiern Wir im 2023  

40 Jahre MRB   „Muttenzer Robi-Bahn“  
 
Feiern sie mit uns, auf unserem tollen Robiplatz das 40 Jährige der 
Bahn, in dem Sie  an den Events vorbei kommen und die MRB Anlage 
bewundern und dem Bahnpersonal ein Lächeln abgewinnen. Selbst  
verständlich gibt es wieder Spaghetti essen, Kinderfest mit Grillen, 
und ein Sonntagsfahrern an dem die Dampflok und der Grill angeheizt 
wird. Wir freuen uns auf jeden Fall auf Euer Besuch. Auch danken 
wir den Besuchern, die Jedes Jahr mit einem Besuch uns unterstüt-
zen.   
Eine gute Saison wünscht Ihnen das Robi-Team,   
               

                Robi Stocker  26.03.2023 





Vorstand 
 

 

Präsident: -Fabian Vogt    079 712 16 47 
   Casinostrasse 14   4052 Basel 
  

Vizepräsident: -Mathias Hagen    061 461 08 55 
  Birsfelderstrasse 15    4132 Muttenz 
 

Kassier: -Christian Hitz    079 753 25 50 
   Im Baumgarten 6.   4132 Muttenz 
 

Aktuarin: -Caroline von Wyl   061 461 93 91 
   Gilgenbergstrasse 25   4053 Basel 
 

Vorstandsmitglieder: -Eveline Itin    061 461 73 73 
   Birsfelderstrasse 34   4132 Muttenz 
 

 -Robert Stocker    061 461 09 11 
   Batterie cherz Anny 725    1468 Cheyres 
 

 -Jan Huber    061 462 30 18 
   Eichenweg 24     4132 Muttenz 
 

 -Gladys Itin       061 461 25 42 
   Holderstüdeliweg 32   4132 Muttenz 

  

  
 

Aktuelle Infos zum Spielplatz und den  
Anlässe (Spagettiessen/Sonntagsfahren/
Kinderfest) 
Werden jeweils auf unserer Webseite  
www.robinson-spielplatz.ch 
bekanntgegeben 

 

   
Robinson-Verein-Muttenz                 
Postfach 718 
4132 Muttenz  
E-Mail: info@robinson-spielplatz.ch  
 

www.robinson-spielplatz.ch 
 

Instagramadrässe: @robispielplatzmuttenz 

mailto:info.robi@robinson-spielplatz.ch
http://www.robinson-spielplatz.ch
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